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Ich vermag alles durch den,

der mich mächtig macht,
CHRISTUS.

Philipper 4, 13
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Die Tatsache der Erlösung

I. Einführung  

„Das Wort vom Kreuz ist eine Torheit denen,  
die verloren werden; uns aber, die wir selig 
werden, ist‘s eine Gotteskraft“ 
(1. Korinther 1, 18).

Mein Wunsch und meine Bitte an den Herrn ist, dieses 
Wort wirklich verstehen zu lernen, damit Sein Geist 
es in unseren Herzen zum Leben erwecken kann.

Ich möchte versuchen, in diesem Buch deutlich zu 
machen, wie ich heute Gottes Wort erlebe. Ich stehe 
vor den Toren der Ewigkeit, schaue zurück und denke 
daran, was ich an Herrlichkeit im Herrn gefunden habe.

Der Herr hat mich in eine Arbeit gestellt, die ich mir 
nicht ausgesucht habe. Er überlässt uns nicht die Wahl, 
wenn wir Ihm gehorsam sein wollen. 

Im Dienst für Ihn hat mir der Herr die Ängste, Nöte, 
Hilflosigkeit und Isolierung in unseren Gemeinschaf-
ten gezeigt. Und das unterscheidet sich gewaltig vom 
Bild und Verständnis der Gemeinde, wie es heutzutage 
gesehen wird.

Man scheut weder Arbeit noch Mühe, in Gottes-
diensten und Bibelstunden einen biblisch fundierten 
Ablauf zu schaffen. Und fast jeder hat hier ein an-
deres Verständnis. Dabei wird jedoch vergessen, dass 
eine biblische Gemeinde nach Apostelgeschichte 2, 
47b aus einzelnen Gliedern von dem Herrn zusam-
mengefügt ist. Wir lesen dort:

„Der Herr aber fügte täglich zur Gemeinde 
hinzu, die gerettet wurden.“ 
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Weil man heute in der Regel nur das Ganze im Auge 
hat, denkt man selten daran, dass dieses Ganze aus 
vielen Teilen besteht. Der Leib Christi hat viele Glie-
der. Und darunter sind Starke und Schwache. Paulus 
bittet in Römer 14, 1: „Den Schwachen im Glauben 
nehmt an und streitet nicht über Meinungen.“ Die 
Schwachen sind nicht allein die Armen im Geist, son-
dern auch die Gesetzlichen, die glauben, das Wort 
allein nach dem Buchstaben richtig zu verstehen. 
Paulus bittet, sich mit ihnen nicht zu streiten, denn 
nach Römer 14, 12 „ wird jeder von uns für sich Gott 
Rechenschaft geben.“

Mir hat der Herr die Sorge um den Einzelnen aufs 
Herz gelegt. 

Ich werde aus diesem Grund in der folgenden Aus-
legung des Kolosserbriefes an bestimmten Stellen 
auf die besondere Hilfe für den Einzelnen hinweisen. 
Wer manche Aussagen im Augenblick nicht nachvoll-
ziehen kann, der sollte mit seinen Fragen im Gebet 
zum Herrn gehen. Er wird jedem Seine helfende Ant-
wort geben. 

Unser Glaubensleben bleibt ein Lernprozess. Wenn 
die Botschaft des Wortes Gottes unser Herz wirk-
lich trifft, wird Sünde aufgedeckt, und es entsteht der 
Wunsch, unser Leben zu ändern. Das geschieht nicht 
durch Bitten und Flehen, sondern durch Buße und 
Gehorsam. Das heißt, dem festen Willen, der Auf-
forderung des Wortes und der Führung des Geistes 
Gottes zu folgen. Aufgrund dieses Gehorsamsschrit-
tes schenkt der Herr die Kraft, den von Ihm vorgege-


